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Pferde gehabt haben, die da hinein konnten. Die Leute in der Gegend

behaupten, daß böse Geister in der Höhle hausen, und daß man in finsteren

und stürmischen Nächten sonderbare, geheimnißvolle Töne vernehmen

kann! Hi, hi, wenn sie wüßten, daß ich es bin, der hier singt und

braut, und den bösen Geist Spiritus Whisky anruft, der auch immer

kommt, denn er ist ja mein guter Freund. Das ist eine prächtige Nacht

für den Whisky. Es ist pechfinster, die Luft so dick, daß man sie

schneiden könnte, und Niemand wird den Rauch aus meiner Whisky-

Fabrik gewahren können. (Spähend.) Sehe ich kaum die Felsenspalte da

drüben. ■—- (Ist während dem bis zum mittleren Felsen geklettert und macht das

Seil los.) Nun, meine Luftbrücke wird mich gleich hinüberbringen!

(Schwingt sich mittelst des Seiles auf den nächsten Felsen.) Ich glaube, die Herren

Steuer-Jnspectoren würde es doch ein Bischen genieren, mir bis hieher

zu folgen! — (Nach einen, Geräusch spähend.) Hollah, was war denn das?

Gewiß eine Otter, die, von dem stürmischen See getrieben, hier auf den

Steinen ruhig ihr Schläfchen halten will — (Immer spähend.) Hätte ich

nur meine Flinte hier! Ich würde dir gerne vor dem Schlafengehen

eine blaue Bohne in den Leib gejagt haben —1
's schläft sich prächtig

darauf. Die Halit dieses Burschen hätte mir wenigstens eine Krone

eingetragen. (Befestigt das Seil.) Ich muß hinauf und mir ineine Flinte

holen, vielleicht bietet sich noch die Gelegenheit, mit einem dieser Burschen

genauere Bekanntschaft zu machen. (Klettert de» Felsen hinauf u. verschwindet.)

16. Scene.
Melodram beginnt.

Danny und Elly (im Kahn aus der 3. Coulisse).

Elly (ängstlich). Wohin führst Du mich, Danny?
Danny. Fürchte Dich nicht. Ich, weiß, was ich thue. Steige

auf diesen Felsen, aber nimm Dich in Acht,' daß Du nicht ausgleitest,

die Steine sind naß.
Elly. Ich fürchte mich, Danny. — Diese Höhle sieht aus wie

ein Grab.
Danny (heftig). Steig aus, sag' ich Dir, der Kahn zieht Wasser.

Elly (steigt auf den mittleren Felsen). Warum sprichst Du so hart

und unfreundlich mit mir? -
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